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Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,  
liebe Bekannte, Freunde und Verwandte, 

so schnell vergehen zwei Jahre. Zwei Jahre, in 
 welchen ich vorerst dem Heer den Rücken kehrte 
(am  1.  Oktober 2014), selbstständig die Agentur 
auf  Vordermann brachte (bis Ende 2014), bei der 
 Helvetia Versicherungen AG einen tollen Angestellten- 
Vertrag im Außendienst erhielt (Jänner bis Dezember 
2015) und letztendlich wieder zurück zum Heer ging 
(1.  Jänner 2016), weil 28 Dienstjahre mental doch 
nicht zu verdrängen waren. Ich möchte die 16 Monate 
„in Freiheit“ nicht missen und danke allen, die mich 
dieses Stück des Weges begleitet haben – ich verdop-
pelte in dieser Zeit meinen Kundenstock. Danke dafür. 
Nunmehr konzentriere ich mich - wie früher wieder 
nebenberuflich - um die Erhaltung und Betreuung der 
mir anvertrauten Kundinnen und Kunden, zu denen ich 
auch sie, geschätzte Leserinnen und Leser zählen darf. 
In dieser neu gestalteten Ausgabe meiner Agentur-
News möchte ich viele Dinge beleuchten, die zwar 
für Insider nichts Neues sind, jedoch den Kunden oft 
nicht zugänglich sind bzw. oft nicht gut genug erklärt 
werden. Die Informationen in dieser Ausgabe spannen 
den Bogen von interpretierten Medienberichten bis 
hin zu persönlich erlebten Fällen, die helfen sollen, sich 
im Dschungel des Versicherungswesens besser orien-
tieren zu können. Ich bedanke mich bei allen meinen 
treuen Kundinnen und Kunden, freue mich nach wie 
vor über jeden einzelnen Auftrag und sei er noch so 
komplex, bitte Euch, mich weiter zu empfehlen und 
mir die Treue zu halten und 

verbleibe mit besten Grüßen, 

Ihr/Euer Michael Mayerböck

AGENTUR-NEWS-2016/17
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Es ist Geschmackssache, sagen die einen, es ist nicht 
kalkulierbarer Irrsinn, meinen die anderen – die 
Rede ist von den Fondsgebundenen Produkten in 
den Lebensversicherungen ohne Garantie. Waren 
die garantierten Zinsen für 2016 seitens der Finanz-
marktaufsicht noch mit 1% beziffert und jene der 
garantierten Gewinn anteile zB bei der Helvetia mit 
1,5%, was insgesamt bei Lebensversicherungspro-
dukten ein garantiertes Plus von 2,5% p.A. ergab, 
führt die Finanzmarktaufsicht bereits im Septem-
ber für das Jahr 2017 nur noch 0,5% Garantie 
für Versicherungsprodukte an. Wie die einzelnen 
Gesellschaften reagieren werden und welche Garan-
tieleistungen sie auf Basis der besagten 0,5% in der 
klassischen Lebensversicherung für 2017 anbieten 
werden, konnte zum Zeitpunkt der Drucklegung 
dieser Ausgabe der Agentur-News noch nicht prog-

nostiziert werden. Ganz anders stellt es sich bei den 
Fondsgebundenen Produkten dar: Hier weiß der 
Kunde von vornherein, dass er zwar höher mögliche 
Gewinne, aber absolut keine Garantie zu erwarten 
hat; das gesamte Kapitalrisiko geht auf den Kunden 
über, dafür aber ist die zu erreichende Rendite höher, 
weil die Versicherung ja kein Risiko übernimmt. Um 
nicht den Experten ins Wort zu fallen und die ganze 
Palette der Möglichkeiten verstehen zu lernen, darf 
auf den nächsten Seiten dieser Ausgabe mit Faximile 
aus der Tageszeitung DER KURIER in Collageform 
gearbeitet werden. Ich darf Sie, geschätzte Leserin 
und geschätzter Leser bitten, mich bei Fragen oder 
bei Interesse an einem der oft in den Medien disku-
tierten Produkten persönlich zu kontaktieren. 

Liebe Kundinnen und Kunden. Die Kalenderaktion 
2017 beschränkt sich heuer auf das Stehkalender-
Kleinformat A5, da sich statistisch gesehen in der 
Vergangenheit mehr Kund/innen für dieses Format 
entschieden haben. Dafür habe ich von diesen 
heuer aber mehr als genug gekauft, sodass die 
Anzahl für die einzelnen KundInnen weniger Rolle 
spielen sollte - natürlich so lange der Vorrat reicht.  
Ich darf Euch bitten, mir wie all die Jahre zuvor per 
sms unter +436764411551 oder per Mail unter 
michael.mayerboeck@helvetia.at Eure Stückanzahl-
Wünsche bekannt zu geben. Ich werde die Kalender 
per Post versenden lassen, wer ein persönliches 
Treffen mit Übergabe wünscht, kein Problem, 
gerne. Mit besten Grüßen verbleibt Euer  
Michael Mayerböck

Klassische Lebensversicher
ung versus Fondsgebundene 
Lebensversicherung 

Lucky Car  einfach „Denial“ verlangen
Selbst probiert - sehr zufrieden. Der Chef „Denial“ macht 
seinen Job mindestens so gerne wie ich den meinen. Die 
Franchise-Kette bietet kleine Reparaturen, Lackservice, 
Windschutzscheiben-Reparatur und Karosseriearbeiten.

Die Partnerschaft mit Lucky Car, im Speziellen seit 2013 mit 
„Denial“ (telefonisch erreichbar unter +43 1 2707196 oder   
+43 6765247500), ging ich aus Überzeugung zur Qualität, 
zum Service sowie zur Professionalität ein.

Der Gutschein ist in den Filialen 1170 und 1210 ein lösbar. 
Bitte in jedem Fall melden, dass ihr von der Versicherungs-
agentur richtig-versichert.wien kommt.

DER Spezialist für Lack & Karosserie!   www.lucky-car.at

im Wert von150,00
E

Gültig für Lack- und/oder Karosseriereparaturen sowie Tausch der Wind-
schutzscheibe zur Reduktion des Selbstbehaltes ausschließlich in Verbindung 
mit einer bestehenden KaSKo-Versicherung.

GUTSCHEIN

Einlösbar in den Lucky-Car Filialen 1170 Wien und 1210 Wien ab einer Rechnungssumme von € 500,00. Alle Preise inkl. 20% USt. Kann nicht in bar abgelöst 
werden. Pro Reparatur kann nur 1 Gutschein eingelöst werden. Gilt nur in Verbindung mit einer gültigen KASKO-Versicherung. 
Nicht einlösbar bei Aktionen sowie Sondervereinbarungen.

Polizzennummer

Stempel
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Diese Marketingmitteilung dient ausschließlich Informationszwecken und stellt  weder ein Angebot 
noch eine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Fondsanteilen dar. Die Veranlagungswahl  
wird vom Versicherungsnehmer selbstständig auf eigenen Wunsch und  auf alleinige Verantwortung 
getätigt. Dieses Dokument kann eine Beratung durch  Ihren  persönlichen Betreuer nicht ersetzen.  
Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Stand: September 2016 

 
 
 
 

Wertentwicklung 
 SafeLane: 2,86 % laufendes Jahr (YTD) per 31.8. 
 MainLane: -0,98 % laufendes Jahr (YTD) per 31.8. 
 SpeedLane: -1,60 % laufendes Jahr (YTD) per 31.8. 
 C-QUADRAT ARTS TR Garant: -1,32 % laufendes Jahr (YTD) per 31.8. 
 

Marktüberblick Vontobel 
Anlageklassen 

 Aktien: Mittelfristig positiver Ausblick für Aktien. Kurzfristig sind Aktien jedoch "überkauft". 
 Staatsanleihen:  Risiko/Rendite Eigenschaften in Mitteleuropa unattraktiv, Präferenz für 

die USA und inflationsabgesicherten Anleihen 
 Kreditmärkte: Unternehmensanleihen mit guter Bonität zunehmend unattraktiv. Neutrale 

Position in High Yield (Festverzinsliche Wertpapiere schlechterer Kreditqualität) und 
Schwellenländeranleihen. 

 Rohstoffe: Bewertung bleibt attraktiv, Präferenz für Erdöl gegenüber Basismetallen und 
Getreide. 

 Alternative Anlagen: In einem Szenario anhaltend tiefen Wachstumsaussichten taktisch 
unattraktiv gegenüber Staatsanleihen. 

  
Wirtschaft  

 Geldpolitik: Für die USA erwarten wir zwei Zinserhöhungen innerhalb eines Jahres. Die 
Zinssätze bleiben zum Teil negativ, und/oder die «Quantitative Lockerung» (Schweizerische 
Nationalbank, Bank of Japan, EZB) wird fortgesetzt. 

 USA: Das BIP-Wachstum war im zweiten Quartal (1,2 Prozent) enttäuschend. Der private 
Konsum stieg kräftig, die Investitionen nur schwach. Allein die Lagerbestände verringerten 
das BIP-Wachstum um 1,2 Prozentpunkte. 

 Eurozone:  Wir haben unsere BIP-Prognosen wegen des Brexit gesenkt: für 2016 um 0,2 
Pp und für 2017 um 0,5 Pp. Die ersten BIP-Daten für das zweite Quartal waren schwach, 
jedoch im Rahmen der Erwartungen. Die Frühindikatoren für das dritte Quartal sind solide, 
politische Risiken bleiben jedoch hoch.   

 Japan: Premierminister Abe leitete weitere fiskalische Anreize in die Wege, die jedoch 
2016-2017 nur etwa +0,1 Prozentpunkte zum BIP-Wachstum beitragen werden. Schwache 
Konjunkturdaten dürften die Bank of Japan zum Handeln veranlassen. 

 Schwellenländer:  Die Wirtschaftsdynamik und überraschend gute Konjunkturdaten 
lassen in den nächsten Monaten eine Belebung des Wachstums erwarten und deuten darauf 
hin, dass das Wachstum im ersten Halbjahr 2016 die Talsohle erreicht hat. 
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Versicherungen machen auch keinen Hehl aus 
Verlusten. Wenn bei fondsgebundenen Produk-
ten (zB in drei Lanes) nur eine Lane dzt. Gewinne 
macht, die beiden anderen (unter anderem weil 
spekulativer) jedoch Verluste, so wird das dem 
Versicherungsnehmer mitgeteilt und nicht unter 
den Tisch gekehrt. Der Betreuer hat dann nach 
Aufforderung des Kunden die Pflicht, etwaige 

Switches oder Shiftings durchzuführen, was nichts 
anderes heißt, als zB das bisher gesparte Geld auf 
eine Sicherheitskonto legen zu lassen, oder doch 
ein wenig mehr zu riskieren, oder aber von einer 
Speedlane über eine Mainlane hin zu einer Safe-
lane zu wechseln; alles jeweils so, wie der Kunde 
will, weil er ja auch das Risiko trägt.
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Lebensversicherung: Was Sie 
darüber wissen sollten 
Polizzen. Vorzeitige Kündigung führt zu Verlusten
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Die Helvetia Versicherungen AG ist seit über 150 Jahren 
unter der Marke Anker Versicherung am österreichi-
schen Markt präsent. Die offizielle Umbenennung in 
„Helvetia“ erfolgte im Jahr 2006. Das Unternehmen 
ist Tochter der Schweizer Versicherung Helvetia mit 
Sitz in St. Gallen. Derzeit werden in Österreich bei 
einem Marktanteil von 1,5% rund 650 Mitarbeiter 
beschäftigt. Die Helvetia versichert ihre Kunden 
unter anderem in den Bereichen Kfz, Unfall, Haushalt 
und Eigenheim (www.durchblicker.at).

Da die Helvetia Versicherungen AG also nicht alle 
Sparten abdeckt - keine Versicherung macht das - 
kann sich die Agentur richtig-versichert.wien an die 
Protecta wenden und damit all jene Sparten abde-
cken, welche im Portfolio der Protecta nicht gegeben 
sind. Die Partner via HFS werden in dieser Broschüre 
wiederkehrend angegeführt. Die Abwicklung der 
Antragstellung läuft für den Kunden unproblema-
tisch über meine Agentur. Für die Vertragserstellung 
zeichnet die jeweilige Versicherungsgesellschaft 
verantwortlich.

Die Erweiterung in Versicherungs- und Finanz fragen 
wird demnach durch die 100%ige Tochterfirma 
 Protecta möglich.

Aus Helvetia  
Financial Services 
wird Protecta



WWW.RICHTIG-VERSICHERT.WIEN WWW.RICHTIG-VERSICHERT.WIEN

Erfreuliche Ergebnissteigerung und bessere Netto Combined Ratio

Die Helvetia Gruppe überzeugt im ersten Halbjahr 
2016 mit einem Ergebnis aus Geschäftstätigkeit 
nach Steuern von CHF 238.3 Mio., einem Plus von 7.9 
Prozent gegenüber dem Vorjahr. Das temporär mass-
geblich von buchhalterischen Akquisitionseffekten 
beeinflusste IFRS-Ergebnis von CHF 186.1 Mio. lag 
mit 15.0 Prozent über dem Ergebnis der Vergleichs-
periode.

Zur Gewinnsteigerung beigetragen hat das Leben-
resultat mit einem gegenüber dem ersten Semes-
ter 2015 um 4.2 Prozent höheren Ergebnis aus 
Geschäftstätigkeit von CHF 88.4 Mio. Der Anstieg 
resultierte aus einem besseren Zinsergebnis, das 
von der Senkung des Mindestzinsatzes im Schweizer 
Kollektiv-Lebengeschäft profitierte. Höhere zins-
umfeldbedingte Nachreservierungen hatten einen 
gegenläufigen Effekt. Hinzu kam ein positiver Steuer-
effekt im Berichtsjahr. 

Der Geschäftsbereich Nicht-Leben zeigte eine posi-
tive versicherungstechnische Entwicklung, während 
das Kapitalanlageresultat rückläufig war. So sank 
das Nicht- Lebenergebnis im ersten Halbjahr 2016 

um 4.5 Prozent auf CHF 151.1 Mio. Aufgrund bereits 
realisierter Synergien im Zuge der Integration von 
Nationale Suisse und Basler Österreich gelang es, 
den Kostensatz deutlich zu reduzieren. Die Netto 
Combined Ratio verringerte sich von 92.4 Prozent im 
Vorjahr auf 91.9 Prozent. Alle Markteinheiten wiesen 
Combined Ratios unter 100 Prozent aus und arbeite-
ten profitabel.

Darüber hinaus verbesserte sich das Ergebnis des 
Bereichs Übrige Tätigkeiten um 94.5 Prozent von CHF 
–22.2 Mio. auf CHF –1.2 Mio. deutlich. Diese Steige-
rung ist im Wesentlichen auf ein besseres technisches 
Ergebnis der Gruppenrückversicherung zurückzufüh-
ren, das im Vorjahr insbesondere von einem schlech-
teren Schadenverlauf belastet wurde.

Nach Segmenten stieg das Ergebnis aus Geschäfts-
tätigkeit im Heimmarkt Schweiz um 2.2 Prozent 
auf CHF 172.7 Mio. In Europa entwickelte sich das 
Resultat im Vorjahresvergleich stabil (Halbjahr 2016: 
CHF 52.9 Mio.; Halbjahr 2015: CHF 53.6 Mio.), wäh-
rend im Segment Specialty Markets das Ergebnis aus 
Geschäftstätigkeit von CHF 20.1 Mio.

Geschäftsvolumen weiter gewachsen

Im ersten Halbjahr 2016 erzielte Helvetia ein 
Geschäftsvolumen auf Gruppenebene von CHF 
5 544.3 Mio., was einem Wachstum gegenüber 
Vorjahr von 3.4 Prozent in Originalwährung ent-
spricht. Im Lebengeschäft erwirtschaftete Helvetia 
währungsbereinigt ein um 5.3 Prozent höheres 
Geschäftsvolumen. Einer der Treiber war der Absatz 
anteilgebundener Lebensversicherungsprodukte, der 
um 8.4 Prozent zulegte.

Im Nicht-Lebengeschäft erhöhten sich die Prämien 
trotz Portfolio-Optimierungen in einzelnen Ländern 
insgesamt um 1.0 Prozent in Originalwährung.

Nach Segmenten zeigte der Marktbereich Schweiz als 
solides Fundament der Gruppe das grösste Volumen-
Wachstum (CHF 163.5 Mio. bzw. +4.7 Prozent), wobei 
dieses teilweise von Einmaleffekten beeinflusst war. 
Europa erzielte währungsbereinigt aufgrund ertrags-
orientierter Portfolio-Optimierungen ein etwas gerin-
geres Geschäftsvolumen (–1.1 Prozent). Im Segment 
Specialty Marktes generierte Helvetia im Vergleich 
zum Vorjahr um CHF 37.3 Mio. bzw. um 7.1 Prozent in 
Originalwährung höhere Prämien; Wachstumstreiber 
war in erster Linie die Aktive Rückversicherung.

Medienmitteilung Medienmitteilung 
St.Gallen, 5. September 2016 

Helvetia mit solider Geschäftsentwicklung und neuer Konzernstruktur 

Die Helvetia Gruppe steigerte das Ergebnis aus 
Geschäftstätigkeit im ersten Semester 2016 um 8 
Prozent auf CHF 238 Mio. Die Netto Combined Ratio 
verbesserte sich um 0.5 Prozentpunkte auf 91.9 
Prozent. Das Geschäftsvolumen der Versicherungs-
gruppe wuchs um 3 Prozent (in Originalwährung) auf 
CHF 5 544 Mio. Die solide Entwicklung beruht unter 

anderem auf der sehr gut verlaufenden Integration 
von Nationale Suisse und Basler Österreich. Philipp 
Gmür, seit dem 1. September 2016 CEO der Helvetia 
Gruppe, verfolgt die mit der Strategie helvetia 20.20 
eingeschlagene Richtung konsequent weiter. Zur 
effizienten operativen Umsetzung etabliert er eine 
neue Konzernstruktur.

«In einem anspruchsvollen Marktumfeld ist es Helvetia gelungen, ein gutes Kennzahlenset für das erste 
Semester vorzulegen», zeigt sich Philipp Gmür, seit dem 1. September 2016 CEO der Helvetia Gruppe, erfreut 
über die solide Geschäftsentwicklung.
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Neue Konzernstruktur zur Stärkung der Strategieumsetzung

Die Versicherungsgruppe hat im März 2016 die 
 Strategie helvetia 20.20 lanciert.

Philipp Gmür unterstreicht: «Wir verfolgen die mit 
helvetia 20.20 eingeschlagene Richtung konsequent 
weiter. Über die nächsten fünf Jahre wollen wir 
 agiler, kundenzentrierter und innovativer werden und 
die Chancen rund um die Digitalisierung nutzen.» Um 
die Strategie in diesem Sinne effizient umzusetzen, 
wird Helvetia per 1. Januar 2017 als grund legenden 
Schritt eine neue Konzernstruktur etablieren. 
 «Helvetia erhält eine integrierte Konzernstruktur mit 
klar fokussierten Bereichsaufgaben.Nach der erfolg-
reichen Integration von Nationale Suisse und Basler 
Österreich können wir damit die Zusammenarbeit im 
Unternehmen weiter intensivieren und uns gleich-
zeitig stärker auf den Markt und unsere Kunden 
konzentrieren», hält Philipp Gmür fest.

Zu den wie bis anhin bestehenden Marktbereichen 
Europa und Specialty Markets wird die Konzern-
leitung ergänzt um die Marktbereiche Nicht-Leben 
Schweiz, Einzel-Leben Schweiz, Kollektiv-Leben 
Schweiz sowie Vertrieb Schweiz. So wird sicher-
gestellt, dass alle grossen Geschäftsbereiche mit 
Wachstums- und Ertrags fokus in der Konzernleitung 
vertreten sind und diese näher am Marktgeschehen 
ist.

Zudem wird ein neuer Bereich Aktuariat geschaf-
fen, und mit einem eigenen Konzernbereich soll 
die IT gestärkt und deren wachsender Bedeutung 
für die Digitalisierung Rechnung getragen werden. 
 Schliesslich soll die neu geschaffene Organisations-
einheit Unternehmensentwicklung die Konzern-
leitung in der Weiterentwicklung des Unternehmens 
unterstützen.

Diese organisatorischen Anpassungen führen auch zu 
personellen Änderungen in Bezug auf die Geschäfts-
leitung Schweiz: So treten Hermann Sutter (Nicht-
Leben und Angela Winkelmann (Human Resources 
und Dienste) im Laufe des nächsten Jahres in den 
Ruhestand, und Uwe Bartsch (Unternehmensentwick-
lung) sowie Andreas Bolzern (Finanzen) übernehmen 
neue Funktionen bei Helvetia.

Philipp Gmür kommentiert: «Ich danke der Kollegin 
und den drei Kollegen heute schon für ihr lang-
jähriges, erfolgreiches Wirken. Sie alle haben Helvetia 
 entscheidend mitgeprägt und massgeblich dazu 
beigetragen, dass Helvetia im Heimmarkt heute so 
gut dasteht. Hermann Sutter und Angela Winkel-
mann  wünsche ich alles Gute für den  nächsten 
Lebens abschnitt und freue mich, dass Helvetia auch 
 künftig auf die grosse Erfahrung und Tatkraft von 
Uwe Bartsch und Andreas Bolzern zählen darf.» Und 
 weiter: «Helvetia ist gut aufgestellt. Mit  helvetia 
20.20 und der neuen Konzernstruktur sind die 
 Weichen für den weiteren Erfolgskurs gestellt.»

Medienmitteilung 

In der neuen Rechtsschutz-versicherung gibt es 
im Bereich des Arbeits-/Dienstrechts zukünftig 
Deckung vor Höchstgerichten (VfGH, VwGH). 
Gerade im Bundeheer-Bereich ist dies ein 
wichtiger Deckungsumfang. Also: Streitet nicht, 
aber wenn doch, dann...

Rechtsschutz

Mag.iur. Robert Baum

Einer unserer Rechts-
anwälte, langjähriger 
Freund und Wegbegleiter, 
Mag. Robert Baum:  
Wer immer seine Rechts-
meinung, Rechts beratung 
und/oder Rechtshilfe 
braucht, erhält stets unter  
baum@mcm-law.at Rat.

Wohlleben Gasse 16 
1040 Wien 
Telefon: +43 1 5051930

Kapitalanlagen mit deutlich höherer Gesamtperformance

Der laufende Ertrag aus den Kapitalanlagen der 
Gruppe belief sich auf CHF 523.3 Mio., was einer 
Steigerung von CHF 20.1 Mio. gegenüber dem ersten 
Halbjahr 2015 entspricht. Die direkte Anlagerendite 
lag unverändert bei annualisierten 2.3 Prozent. Die 
gewinnwirksamen Verluste auf Kapitalanlagen sum-
mierten sich netto auf CHF 57.6 Mio. Sie  stammten 
praktisch nur aus dem Aktienbereich. Aufgrund 
der volatilen, schwächelnden Märkte blieb das 
Absicherungs niveau auf Aktien hoch.

Mit einem gewinnwirksamen Anlageresultat von 
CHF 465.7 Mio. wurde ein ansprechendes Ergebnis 
erwirtschaftet. Aufgrund des schwächeren ausseror-
dentlichen

Ertrags konnte der Vorjahreswert von CHF 521.7 
Mio. allerdings nicht ganz erreicht werden. Dem-
gegenüber fiel die Anlageperformance (inklusive 
nicht  realisierte Gewinne und Verluste) mit nicht 
annualisierten 3.3 Prozent deutlich höher aus (Halb-
jahr 2015: 0.0 Prozent). Begünstigt durch die fallen-
den Zinsen trieben die Bonds die Performance in die 
Höhe.

Unverändert solide Kapitalposition

Helvetia verfügt unverändert über eine solide Kapi-
talposition. Die SST-Quote lag per Ende 2015 in der 
Bandbreite von 150 bis 200 Prozent. Das Eigenkapital 
stieg im ersten Halbjahr 2016 gegenüber Ende 2015 

von CHF 4 655.3 Mio. auf CHF 4 842.7 Mio. an.  
Die annualisierte Eigenkapitalrendite auf Basis des 
Ergebnisses aus Geschäftstätigkeit beträgt   9.4 Pro-
zent.

Erfolgreich verlaufende Integrationsarbeiten, realisierte Synergien

Die operative Integration von Nationale Suisse 
und Basler Österreich ist bereits zu weiten Teilen 
abgeschlossen. Neben wenigen Migrationen von 
Datenbeständen stehen noch die Fusionen der 
Lebengesellschaften in Italien aus, die bis Anfang 
2017 erfolgen werden. In Deutschland liegt die 
Zustimmung der Aufsichtsbehörde für die Ver-
schmelzung der operativen Einheiten vor. 

Die erfolgreich verlaufenden Integrationsarbeiten 
spiegeln sich auch in der Synergiezielerreichung 
wider: Im Halbjahresergebnis sind Synergien vor 
 Steuern in Höhe von CHF 51.4 Mio. enthalten.

Diese entfallen zu CHF 39.7 Mio. auf Personalkosten-
einsparungen, hauptsächlich aufgrund natürlicher 
Fluktuation, und zu CHF 11.7 Mio. auf sonstige 
Kosten reduktionen.

Medienmitteilung 
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Helvetia  
Transportversicherungen
Neue Autoinhaltsversicherung aus dem Hause der Helvetia Transport

Die neue Autoinhaltsversicherung für Privat- und 
Firmenkunden kann unabhängig von anderen beste-
henden Kfz-Versicherungen abgeschlossen werden. 
Ob für Kraftfahrzeuge, die aufgrund ihres Alters oder 
Zustandes nur mit einer Kfz-Haftpflichtversicherung 
ausgestattet sind oder auch für Kraftfahrzeuge, die 
über eine Kaskoversicherung verfügen – die Auto-
inhaltsversicherung ist eine optimale Ergänzung für 
alle Kfz-Nutzer - auch für jene die vielleicht bislang 
(noch) nicht bei der Helvetia versichert sind. 

Versicherungsschutz besteht unter Bezugnahme auf 
die Allgemeinen Bedingungen für die Autoinhaltsver-
sicherung für alle nicht eingebauten oder nicht fest 
verbundenen Gegenständen im Fahrzeuginnenraum 
eines in Österreich behördlich zugelassenen Kraft-
fahrzeuges (Personenkraftfahrzeuge und Lastkraft-
fahrzeuge mit maximal einer Tonne Nutzlast).

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf private 
und gewerbliche Gegenstände wie z.B. Reisegepäck, 
Sportutensilien wie Golfbags und Tennisschläger, 
Handys, Laptops etc. bis hin zu Werkzeugen oder 
Arzttaschen inklusive deren Inhalt.

Die Autoinhaltsversicherung im Geltungsbereich 
Europäische Union zuzüglich Schweiz, Liechtenstein 
und Norwegen deckt folgende Gefahren:

• Transportmittelunfall 
• Naturkatastrophen 
• Brand, Blitzschlag, Explosion 
• Raub, Einbruchdiebstahl und Diebstahl des gan-

zen Kraftfahrzeuges 

Zwei Varianten zu TOP-Konditionen

Das in dieser Art einzigartige Produkt ist in den 
Varianten »klassisch« und »gehoben« erhältlich. Bei 
der Variante »klassisch« zu einer Jahresprämie von 
EUR 78,00 je Kraftfahrzeug beträgt die Höchstversi-
cherungssumme EUR 4.000,00 je Schadenereignis auf 
»Erstes Risiko«, wobei die Entschädigung für Gegen-
stände des beruflichen/gewerblichen Bedarfs mit 
EUR 1.000,00 limitiert ist. 

Bei der Variante »gehoben« zu einer Jahresprämie 
von EUR 138,00 je Kraftfahrzeug beträgt die Höchst-
versicherungssumme EUR 5.000,00 je Schadener-
eignis auf »Erstes Risiko«, ungeachtet ob es sich um 
persönlich und/oder beruflich/gewerblich genutzte 
Gegenstände handelt. 

Neben der Autoinhaltsversicherung bittet die Helve-
tia Transport natürlich auch Versicherungslösungen 
in folgenden 3 Kernbereichen an.

• Warentransport (inklusive Nebensparten wie z.B 
Jagdwaffenversicherung, Kfz-Pauschalversiche-
rung, Kunstausstellungen etc.)

• CMR-Versicherungen
• Bootsversicherungen (Kasko und Haftpflicht)

Bitte unterschrieben 

zurückschicken!



WWW.RICHTIG-VERSICHERT.WIEN

Find us on Facebook Badge

CMYK / .ai



WWW.RICHTIG-VERSICHERT.WIEN

Impressum:

Herausgeber: 
PhDr. Michael Mayerböck, MSc 
Temporary Office 
1010 Wien, Salztorgasse 5 
office@richtig-versichert.wien 
+43 676 4411 551

Verlag & Druck: 
Vehling Medienservice  
und Verlag GmbH 
Reininghausstraße 29 
8020 Graz

Fotos & Logos: 
Jeweilige Versicherungen AG 
Lucky Car/1210 Wien


